
Zitate IV Swissness           S 

 

      TRITTST IM _ _ _ _ _ _ _ _ _ DAHER 

              DENN _ _ _  FROMME SEELE AHNT 

       SUCH‘ ICH _ _ _ _ IM WOLKENMEER 

         TRITT DIE _ _ _ _ _  KLAR UND MILDE 

JA, DIE FROMME _ _ _ _ _  AHNT 

IN _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ UND GRAUEN 

 

       SEH‘ ICH DICH IM _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 

                   EURE _ _ _ _ _ _  SEELE AHNT 

        KANN ICH FROH UND _ _ _ _ _  TRÄUMEN 

             UND DIE FROMME _ _ _ _ _  AHNT 

     IN DES HIMMELS _ _ _ _ _ _ _  RÄUMEN 

        LASST UNS _ _ _ _ _ _ _ _  IHM VERTRAUEN 

 

    DICH DU _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ , HERRLICHER 

     DICH, DU _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ , LIEBENDER 

                      KOMMST IM _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  DAHER 

                FIND‘ ICH DICH IM _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  

                 DU, ALLMÄCHTIG _ _ _ _ _ _ _ _ _ , RETTENDER 

                        FÄHRST IM _ _ _ _ _ _ STURM DAHER 

 

              WENN DER _ _ _ _ _ _ _ _ _ SICH RÖTET 

          BIST DU SELBST _ _ _  HORT UND WEHR 

BETET, FREIE _ _ _ _ _ _ _ _ _ , BETET 

             ZIEHST IM _ _ _ _ _ _ _ _ _  DAHER 

               AUS DEM _ _ _ _ _ _  LUFTGEBILDE    

  DICH, DU _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ , EWIGER

Ü = 1 Buchst. 
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Zitate IV Swissness          L 

Die Zitate stammen von den jeweils ersten 6 Linien aller 4 Schweizerpsalm - Strophen 

                   TRITTST IM MORGENROT DAHER 

                          DENN DIE FROMME SEELE AHNT 

                    SUCH‘ ICH DICH IM WOLKENMEER 

                     TRITT DIE SONNE KLAR UND MILDE 

              JA, DIE FROMME SEELE AHNT 

                    IN GEWITTERNACHT UND GRAUEN 

 

  SEH‘ ICH DICH IM STRAHLENMEER 

              EURE FROMME SEELE AHNT 

  KANN ICH FROH UND SELIG TRÄUMEN 

      UND DIE FROMME SEELE AHNT 

  IN DES HIMMELS LICHTEN RÄUMEN 

      LASST UNS KINDLICH IHM VERTRAUEN 

 

   DICH DU HOCHERHABENER, HERRLICHER 

   DICH, DU MENSCHENFREUNDLICHER, LIEBENDER 

           KOMMST IM ABENDGLÜHN DAHER 

    FIND‘ ICH DICH IM STERNENHEER 

      DU, ALLMÄCHTIG WALTENDER, RETTENDER 

            FÄHRST IM WILDEN STURM DAHER 

 

          WENN DER ALPENFIRN SICH RÖTET 

     BIST DU SELBST UNS HORT UND WEHR 

 BETET, FREIE SCHWEIZER, BETET 

       ZIEHST IM NEBELFLOR DAHER 

           AUS DEM GRAUEN LUFTGEBILDE 

          DICH, DU UNERGRÜNDLICHER, EWIGER 

www.schweizerpsalm.ch 

Zusatzaufgabe: Zitate (je 6) richtig 

aneinander reihen! 


